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Mödlings neues Krankenhaus entsteht!
Ende Jänner hatte die Stadt Mödling allen Grund zu feiern. Früher als geplant konnte beim Pavillon A des 
Landesklinikums die Dachgleiche gefeiert werden. Spätestens Ende 2014 wird dieser erste von insgesamt 
drei neuen Pvillons bezogen sein. Damit entsteht in Mödling ein topmodernes Krankenhaus nach den neu-
esten spitals- und medizintechnischen Erkenntnissen. Lesen Sie mehr darüber auf Seite 8.
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RE/MAX 
PREISTRENDS 2013

Bei nahezu allen Preissegmenten 
und Immobilien-Typen beobachten wir 
eine noch immer steigende Nachfrage, 
aber diese Steigerung ist wesentlich 
geringer als in den Vorjahren.

Bei in etwa gleich bleibendem Ange-
bot wird dies zu wesentlich geringeren 
Immobilien-Preissteigerungen als im 
Vorjahr führen. Das Hauptmotiv der 
Immobilieninteressenten verändert 
sich ganz signifikant: Nicht so sehr die 
Anlegerwohnung, sondern die Eigen-
nutzung steht wieder mehr im Vorder-
grund.

Genau dieser Umstand gibt dem 
 österreichischen Immobilienmarkt auch 
Stabilität und Kontinuität und schützt 
vor Blasenbildung.

Beispiele:
Eigentumswohnungen  
in zentraler Lage  +5,9 % 
Mietwohnungen in zentraler Lage  +4,7 % 
Baugrundstücke  + 3,9 % 
Einfamilienhäuser in Siedlungslage  +2,1 %

Nach wie vor sind Zinshäuser ein 
sehr spannender Markt, der gut in 
Bewegung bleibt. Ein Wachstum von 
+1,8 % ist heuer prognostiziert. Inves-
toren sehen nach wie vor in diesem 
Segment die besten Möglichkeiten, 
ihr Geld in bleibende Werte zu inves-
tieren.
 

Herzlichst,

Karin Janousek 
RE/MAX Immobilienunternehmerin 
0664/399 86 76

▲  2551 Enzesfeld-Lindabrunn  
„Unser neues Wohnglück“

Entzückende Wohnung in Zentrumslage, BJ 1994, 
1. Stock, ca. 97 m2 Wfl., ca. 6 m2 Loggia, 4 Zimmer, 
Küche, Bad, WC, PKW-Abstellplatz. Bis 31.12. 2013 
vermietet, daher auch als Anlageobjekt interessant, 
HWB 55 kWh/m2a.
Preis: € 161.000,-

▲ 2345 Brunn am Gebirge „Omunduntn“ 
 

Mietmaisonette, Erstbezug nach Renovierung, BJ 
1995, ca. 92 m2 Wfl., 2 Zimmer, 2 Kabinette mit je 
7 m2, offene Wohnküche, 2 Bäder, 2 WC, 2 kleine 
Balkone, 2 Kellerabteile, 2 PKW-Abstellplätze, 
Mietdauer 5 Jahre befristet; HWB 57,9 kWh/m2a.
Preis: € 970,- monatlich (inkl. BK und Mwst.)

RE/MAX-DCI-Mödling
Fetscher & Partner GmbH & Co KG
Triesterstraße 32
2334 Vösendorf

Telefon: 0664/399 86 76
Telefax: (01) 699 11 12 13
kjanousek@remax.net

www.remax-dci.at
www.remax.at

Mödling

Obj.-Nr. 1626/3559 Obj.-Nr. 1626/3643, 1626/3644

Derzeit Zinshäuser in 
Baden, Leobersdorf, Wr.  
Neustadt und Tattendorf 

im Angebot, Renditen zwi-
schen 4,65 % und 5,5 %.

Detailinformationen unter 
0664/399 86 76

*) Gültig nur bis 30.4. 2013 bei Karin Janousek, Tel. 0664/399 86 76. Betrag nicht bar ablösbar.
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Liebe Mödlingerinnen und Mödlinger!
	 Das Jahr hat sehr gut begonnen. Im Landesklinikum Mödling konnten wir 
die Dachgleiche des ersten von drei Bauabschnitten feiern. Damit ist eines 
der wichtigsten und nachhaltigsten Projekte für unsere Stadt in diesem 
Jahrzehnt gut auf dem Weg. Lange Zeit war die Neuerrichtung des Kranken-
hauses in Mödling nicht unumstritten und nicht alle haben dieses Projekt 
unterstützt. Heute freue ich mich umso mehr und danke allen Mitstreiter-
Innen, die sich mit mir für den Standort Mödling stark gemacht haben. 
Allen voran natürlich dem Land Niederösterreich, das immer hinter diesem 
Projekt gestanden ist und auch gewaltige Investitionen aufbringt, um in 
unserer Stadt eine topmoderne medizinische Versorgung zu realisieren. Ein 
großes Dankeschön geht aber auch an alle AnrainerInnen, die mit den Aus-
wirkungen der Großbaustelle zu leben haben aber auch an die Baufirmen, 
die in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde sehr bemüht sind, die Beein-
trächtigungen so gering wie möglich halten.
	 Der Jänner hat uns außerdem eine kleine sportliche Sensation beschert. 
Der allseits beliebte Ivo Vastic, einer der erfolgreichsten Fußballer Österrei-
chs, wird seinen Erfahrungsschatz zukünftig in Mödling an sportbegeisterte 
Kinder weitergeben. In einer Kooperation mit der Europa Sport-Mittelschule 
bietet die Ivo Vastic-Fußballschule in Mödling zukünftigen Kicker-Assen ei-
nen optimalen Einstieg in diese Sportart. Zusammen mit dem riesigen An-
gebot unserer vielen Sportvereine und der Initiative „Bewegte Schule“ in 
unseren Volksschulen und Kindergärten bietet die Stadt Mödling ein dichtes 
Programm für Sport, Bewegung und Gesundheit.
	 Mit der EUweiten Ausschreibung zur Erneuerung unserer öffentlichen 
Beleuchtung haben wir Ende Jänner ein weiteres nachhaltiges Projekt auf 
Schiene gebracht. Etwa die Hälfte unserer veralteten, ineffizienten und 
teuren Lichtpunkte soll auf die stromsparende LED-Technik umgerüstet wer-
den. Die Einsparungen bei den Stromkosten sollen die notwendigen Investi-
tionen finanzieren. Neben Energie-Einsparungen wollen wir auch den Anteil 
des selbstproduzierten Stromes weiter erhöhen. Am Areal der Kläranlage so-
wie beim Wasserwerk in Moosbrunn könnte die Stadt in den nächsten Jahren 
Photovoltaikanlagen errichten. Ebenfalls in Planung sind Alternativenergie-
Anlagen, an deren Finanzierung sich auch Mödlinger BürgerInnen beteiligen 
können.
	 Mödling ist also aktiv und erfolgreich ins neue Jahr gestartet. Und ich 
lade alle ein, die sich an der positiven Entwicklung unserer Stadt beteiligen 
wollen, diesen Schwung gemeinsam weiter voranzutreiben. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr

Bürgermeister LAbg. 
Hans Stefan Hintner

„Der Neubau des Mödlin-
ger Krankenhauses ist ein 
Meilenstein in der medizi-
nischen Versorgung unserer 
Bevölkerung.“
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Mödling. Die saubere Stadt.
Gymnasium Keimgasse setzt auf Mülltrenung
In Kooperation mit der 
Stadtgemeinde Mödling, 
dem Mödlinger Sauber-
macher und dem Abfall-
verband setzen immer 
mehr Schulen auf ein-
heitliche Mülltrennung. 
Damit wird nicht nur ein 
wichtiger Beitrag für eine 
saubere Umwelt geleistet 
sondern nachhaltig ein 
Bewusstsein für den ver-
antwortungsvollen Um-
gang mit unseren Ressour-
cen geschaffen. 
Vor kurzem hat sich auch 
das Gymnasium Keim-
gasse dieser Aktion an-
geschlossen und im ge-
samten Schulgebäude ein 

Mülltrenn-System für Pa-
pier und Kunststoff einge-
führt. Zusätzlich wurden 
Abfallsammelwagen ange-
schafft, die es dem Reini-
gungspersonal erleichtern, 
den in den Klassen bereits 
vorgetrennten Müll auch 
weiter ordnungsgemäß 
zu entsorgen. Die unter-
schiedlichen Abfallsorten 
können dann direkt in der 
Sammelinsel vor der Schu-
le entsorgt werden.
„Ein weiterer toller Bei-
trag für ein sauberes und 
umweltgerechtes Möd-
ling“, freuten sich Bürger-
meister Hans Stefan Hint-
ner, Stadträtin Franziska 

Olischer und Schuldirektor 
Mag. Michael Päuerl bei 

einem Lokalaugenschein 
am 17. Dezember.

Mag. Monika Bock, BGM Hans Stefan Hintner, Schulspre-
cher-Stv. Fabian Fröschl, Dir. Mag. Michael Päuerl, Schul-
sprecher-Stv. Stephanie Dengg, STR Franziska Olischer und 
Veronika Freunschlag (v.l.). 

Jeder von uns hat altes 
Gold daheim. Vom geris-
sene Taufkettchen über 
alten Omaschmuck bis 
hin zum Überbleibsel vom 
letzten Zahnarztbesuch. 
Angesichts des hohen 
Goldpreises buhlen dut-
zende Goldankäufer  mit 
Werbezetteln vollmundig 
um ihr altes Gold. Doch 
Medienberichten und Kon-
sumentenschutz beweisen, 
dass nicht alles Gold ist, 
was glänzt. Fehlende Fir-
mennamen und -adressen 
und im besten Fall eine 
(Wegwerf-)Wertkarten-
Handynummer als Kon-
taktmöglichkeit sind die 
besten Voraussetzungen, 
um über den Tisch gezo-
gen zu werden. Anders ist 

Hände weg von dubiosen Ankäufern!
Gold richtig verkaufen oder Geld verlieren

das bei Mag. Walter Hell-
Höflinger. Er ist seit 20 
Jahren Experte in Sachen 
Gold und Geschäftsführer 
von „Goldparty“, Öster-
reichs größtem mobilen 
Goldankäufer. 
Er gibt folgende Tipps: 
> Eine Werbung mit Fir-
mendaten und Kontakt-
möglichkeiten weisen auf 
ein seriöses Unternehmen 
hin. Vertrauen Sie auch 
auf österreichische Fir-
men, die strengen Gesetz-
en unterliegen.
> Fragen Sie Freunde und 
Bekannte nach Empfeh-
lungen. Suchen Sie im 
Internet nach dem Gold-
ankäufer.  Wenn Sie dort 
Positives und eine infor-
mative Homepage finden, 

können Sie von einer se-
riösen Firma ausgehen.  
Achtung – wenn überhaupt 
nichts zu finden ist, sollte 
man auch aufpassen!
> An der Wursttheke sehen 
Sie, wieviel gewogen wird 
- umso selbstverständ-
licher sollte es sein, dass 
Sie die Goldwaage beim 
Verkauf sehen können.
> Lassen Sie sich nicht 
unter Druck setzen. Über-
rumpelungstaktik ist kein 
Zeichen von Seriosität.
> Eine genaue Bewertung 
sollte selbstverständlich 
sein. Kosten für eine Be-
wertung, oder ein Verkauf 
als Bedingung sollten Sie 
nicht akzeptieren.
> Einem Ankäufer, der den 
Schmuck nicht sorgfäl-

tig prüft und nach Karat 
trennt, sollten Sie besser 
nichts verkaufen. Je mehr 
Karat desto mehr Goldge-
halt, und dafür sollten Sie 
auch Geld bekommen.
www.goldparty.at

- WERBUNG -

Die Bewertung sollte aus-
führlich und kostenlos sein.



5Mödlinger Stadtnachrichten

www.moedling.at

Impressum: Medienwerk “Mödlinger Stadtnachrichten“ (44. Jahrgang), Medieninhaber & Verleger: Stadtgemeinde Mödling, 2340 Mödling, Pfarrg. 9. Herausgeber: 
Referat für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Stadtgemeinde Mödling. Redaktion & Layout: Helga Schlechta. Druck: Drucktechnik, Tel. 02252/56366

Tolle Kooperation mit der Europa Sport-Mittelschule
Vastic-Fußballschule kommt nach Mödling
Mödling ist um eine 
Sportattraktion reicher. 
Fußball-Legende Ivica 
Vastic wird seine Fuß-
ballschule in Kooperation 
mit der Europa Sport-
Mittelschule in Mödling 
etablieren.
Diese tolle Neuigkeit 
konnte Direktorin Sabine 
Karl-Moldan Anfang Jän-
ner verkünden. Zu dem 
tollen Projekt gratulierten 
auch Sport-Landesrätin 
Petra Bohuslav und Bür-
germeister Hans Stefan 
Hintner. 
Weitere Informationen:
www.ivofussballschule.at
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Informationen zur Landtagswahl 2013
Am 3. März wird in Niederösterreich gewählt. Nachfol-
gend haben wir die wichtigsten Informationen für Sie 
zusammengefasst.

Wer wird gewählt?
Gewählt werden 56 Abgeordnete zum NÖ Landtag.
Wer darf wählen?
Wahlberechtigt sind alle Personen, die zum Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet haben, mit Stichtag 28. De-
zember 2012 in NÖ einen Wohnsitz hatten und in das 
Wählerverzeichnis eingetragen sind.
Wo darf ich wählen?
Grundsätzlich müssen Sie Ihr Wahlrecht in jener NÖ Ge-
meinde ausüben, in der Sie in der Wählerevidenz ein-
getragen sind. Sind in dieser Gemeinde mehrere Wahl-
sprengel, so müssen Sie in Ihrem Wohnsitzwahlsprengel 
wählen. Mödling ist in 29 Wahlsprengel eingeteilt. 
Alle Informationen dazu sind in einer Wahlinformations-
karte enthalten, die Sie per Post zugesandt bekommen. 
Bitte nehmen Sie diese Karte am Wahltag mit, sie er-
leichtert der Wahlkommission den Wahlvorgang. 
Wann darf ich wählen?
Am Wahlsonntag, 3. März 2013, in der Zeit von 7 bis 
16 Uhr (Sprengel 1 – 27) Lediglich im Wahlsprengel 28 
(Landespflegeheim: Wahlzeit 8 bis 13 Uhr) und im Wahl-
sprengel 29 (Thermenklinikum: Wahlzeit 8 bis 11 Uhr) 
bestehen andere Regelungen; bitte beachten Sie, dass 
Sie sowohl im Landespflegeheim als auch im Thermen-
klinikum nur mit einer Wahlkarte wählen können. 
Was mache ich, wenn ich zu diesem Zeitpunkt 
verhindert bin?
Im Wahlamt der Stadtgemeinde Mödling können Wahl-
karten schriftlich bis spätestens Mittwoch, dem 27. Fe-
bruar 2013, und persönlich bis spätestens Freitag, dem 
1. März 2013, 12:00 Uhr, beantragt werden. Mit dieser 
Wahlkarte können Sie in Wahllokalen anderer Gemeinden 
in NÖ am Wahlsonntag Ihre Stimme abgeben oder diese 
Wahlkarte für die Briefwahl verwenden.
Wie kann ich eine Wahlkarte beantragen?
Grundsätzlich muss die Wahlkarte persönlich beantragt 
werden. Eine Beantragung in schriftlicher Form (per 
Post, per Fax, per E-Mail) ist möglich. In beiden Fäl-
len ist der Nachweis der Identität erforderlich; dies geht 
am besten mit einem amtlichen Lichtbildausweis (Rei-
sepass, Personalausweis, Reisepassnummer). Die telefo-
nische Beantragung der Ausstellung einer Wahlkarte ist 
nicht möglich!
Wie wird seitens der Gemeinde die Wahlkarte 
ausgefolgt?
Erlaubt sind die persönliche Ausfolgung an den Antrag-
steller/die Antragstellerin im Amt, die Ausfolgung an 
Ehegatten oder eingetragene Partner bzw. Kinder oder 

Eltern und an zwei weitere Personen ohne ein solches 
Verwandtschaftsverhältnis (z. B. Nachbarn). Werden 
Wahlkarten übernommen, so sind in allen Fällen eine 
schriftliche Vollmacht sowie der Identitätsnachweis die-
ser Personen notwendig.
Alle Ausfolgungen im Amt haben nur gegen schriftliche 
Bestätigung und Legitimation der Übernahme zu erfol-
gen, daher ist ebenfalls der Nachweis der Identität not-
wendig. Zusätzlich ist noch die eingeschriebene Zustel-
lung möglich. Eine Zustellung durch Gemeindeboten ist 
nicht zulässig.
Was kann ich mit der Wahlkarte noch machen?
Die Wahlkarte können Sie auch für die Briefwahl verwen-
den. Dazu müssen Sie den ausgefüllten Stimmzettel in 
die Wahlkarte geben und auf der Rückseite der Wahlkarte 
mit Ihrer Unterschrift bestätigen, dass Sie die Stimme 
vor Wahlschluss abgegeben haben. 
Die ausgefüllte und unterschriebene Wahlkarte geben 
Sie bitte in das voradressierte Überkuvert und werfen 
Sie dieses in den nächsten Postkasten oder geben dieses 
beim nächsten Postamt ab. Achten Sie bitte darauf, dass 
die Briefwahlkarte rechtzeitig bei der zuständigen Wahl-
behörde einlangt. Die Wahlkarte muss am 3. März 2013 
um 6:30 Uhr in der zuständigen Wahlbehörde einlangen 
bzw. kann auch bis Wahlschluss beim zuständigen Wahl-
sprengel abgegeben werden.
Was mache ich, wenn ich bettlägerig bin?
Hiefür ist ebenfalls eine Beantragung in schriftlicher 
Form notwendig. Auf dem Antrag muss die Adresse an-
geführt sein, wo Sie am Wahlsonntag von der Wahlkom-
mission besucht werden möchten. An diesem Tag werden 
Sie im Laufe des Vormittags von der Wahlkommission 
besucht und können in Ihrer eigenen Wohnung die Stim-
me abgeben. Selbstverständlich können Sie die Wahlkar-
te auch zur Briefwahl verwenden.
Wie kann ich eine gültige Stimme abgeben?
Gültig ist Ihre Stimme jedenfalls, wenn Sie eine wahl-
werbende Partei ankreuzen. Sie können auch eine Vor-
zugsstimme für eine Kandidatin/einen Kandidaten der 
Landesliste sowie eine Vorzugsstimme für eine Kandida-
tin/einen Kandidaten des Bezirkes abgeben. 
Bitte gehen auch Sie zur Wahl und nutzen Sie Ihr de-
mokratisches Recht auf Stimmabgabe!

SUBVENTIONSBERICHT 2012
Der Subventionsbericht für das Jahr 2012 ist 
ab sofort auf der Homepage der Stadtgemein-
de Mödling (Rubrik „Gemeinde und Service“ > 
„Mödling von A bis Z“) abrufbar.
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122,5x83,5

Mewald Tore Pottendorf   0 2623/ 72225  www.mewald.at

ANGEBOTE

zu Ihrer Sicherheit

im Markt und unter 
     www.mewald.at

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.45 - 19 Uhr I Sa 7.45 - 17 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.45 - 19 Uhr I Sa 7.45 - 17 UhrÖffnungszeiten: Mo-Fr 7.45 - 19 Uhr I Sa 7.45 - 17 Uhr

Bio-Vollsortiment 
mit Sonnberg-Biofleisch

Bahnhofplatz 2 | 2340 Mödling | www.planbio.at

Tel. +43 (0)22 36 / 90 81 75 | info@planbio.at 

Öffentliche Beleuchtung EUweit ausgeschrieben 
Etwa die Hälfte der öffentlichen Beleuchtung Mödlings 
ist hoffnungslos überaltert. Durch eine EUweite Aus-
schreibung soll ein erfahrener Partner zur Erneuerung 
der rund 3000 Lichtpunkte gefunden werden.
Die alten, ineffizienten aber im Verbrauch teuren Be-
leuchtungskörper werden durch die energie- und war-
tungseffiziente LED-Technik ersetzt. Die Finanzierung 
des Projektes soll durch die Einsparungen beim Energie-
verbrauch in einem Zeitraum von 15 Jahren sowie durch 
Förderungen des Landes NÖ gedeckt werden. 
Ein weiterer Teil der Ausschreibung beschäftigt sich mit 
der Errichtung von Solar-Kraftwerken bei der Kläranla-
ge und der Pumpstation des Wasserwerks in Moosbrunn. 
Durch den selbst produzierten Strom soll die zuzukau-
fende Strommenge weiter reduziert werden. 
Begleitet wird das Ausschreibungsverfahren von den 
ausgewiesenen Fachleuten DI Georg Ringhofer (tech-
nischer Berater) und Dr. Ralph Pock (Rechtsexperte). Bis 
Ende Mai soll der zukünftige Partner der Stadtgemeinde 
Mödling feststehen. Der weitere Zeitplan sieht vor, dass 
noch bis zum Herbst dieses Jahres alle veralteten Licht-
punkte ausgetauscht und auf die neue Technik umgerü-
stet sind.

Ing. Alexander Steppan, Bürgermeister LAbg. Hans Stefan 
Hintner, Vizebürgermeister Mag. Gerhard Wannenmacher, GR 
Klaus Percig und Dr. Ralph Pock mit einem alten Beleuch-
tungskörper, der bald ausgedient haben wird sowie der en-
ergie- und wartungseffizienten LED-Technik, die in Mödling 
noch heuer Einzug halten wird.
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Rascher Baufortschritt im Landesklinikum

Gleichenfeier im Pavillon A
Nach der Grundsteinlegung im Mai 
2012 konnte im Landesklinikum 
Mödling im Jänner 2013 bereits 
die Dachgleiche für den ersten von 
insgesamt drei neuen Pavillons ge-
feiert werden. Im Frühjahr 2014 
wird dieser erste neue Bauteil in 
Betrieb genommen werden. 
„In den nächsten Jahren entsteht 
mit dem Neubau des Landesklini-
kums in Mödling eine hoch moderne 
Gesundheitseinrichtung“, betonte 
Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolf-
gang Sobotka. 
Mödlings Bürgermeister LAbg. Hans 
Stefan Hintner lobte den raschen 
Baufortschritt und die Baustellenlo-
gistik. „In Zusammenarbeit mit der 
Klinikleitung und den hier beschäf-
tigten Baufirmen ist es gelungen, 
die Auswirkungen dieser Großbau-
stelle minimal zu halten. Ich dan-
ke den Verantwortlichen des Landes 
Niederösterreich, dass sie immer an 
einem Krankenhaus in Mödling fest-
gehalten haben und dieser Standort 
nun realisiert wird“, so Hintner. 

Zeitplan bis 2017 

Die Inbetriebnahme von Pavillon A 
ist für März 2014 geplant. Ab April 
nächsten Jahres wird dieser Bauteil 
besiedelt. In einem ersten Schritt 
werden dort neben Technik- und 
Versorgungseinrichtungen der OP-
Bereich, die Ambulanzen, die Inter-
disziplinäre Aufnahmestation, die 
Radiologie sowie Bettenstationen 
und die operative Tagesklinik un-
tergebracht sein. Übergangsweise 
werden in Folge auch die Küche und 
der Speisesaal sowie das Herzkathe-
terlabor Platz hier finden. 
Nach abgeschlossener Besiedelung 
von Pavillon A starten die Abbruch-
arbeiten von Kinderturm, Küche und 
Speisesaal sowie des OP-Traktes und 
der Pathologie. Unmittelbar danach 

kann mit der Errichtung der Pavil-
lons B und C begonnen werden. Im 
Herbst 2016 sollen dann auch diese 
Spitalsteile bezogen werden. 
Mit dem Abbruch der letzten Be-
standsgebäude sowie der Errichtung 
von Eingangshalle, Tiefgarage und 
Notfallvorfahrt wird das Neubaupro-
jekt am Klinikstandort Mödling zum 
Jahresende 2017 abgeschlossen 

sein. „Das neue Landesklinikum ga-
rantiert dann nicht nur die bestmög-
liche medizinische und pflegerische 
Versorgung für unsere Patientinnen 
und Patienten, sondern schafft auch 
optimale Arbeitsbedingungen für 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter“, erklärte Mag. Gert Kovarik, 
Stv. Kaufmännischer Geschäftsführer 
der NÖ Landeskliniken-Holding.

Mödlings neues Krankenhaus wächst und gedeiht. Früher als geplant konnten sich 
Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka, LR Karin Scheele und Bürgermeis-
ter LAbg. Hans Stefan Hintner sowie die Vertreter der Klinikleitung am 28. Jänner 
zur Gleichenfeier des Pavillons A einfinden!

Mehr Sanatorium als Spital: Die Visualisierung eines Stationsganges vermittelt 
einen Eindruck von der hellen Atmosphäre im zukünftigen Landesklinikum.



9Mödlinger Stadtnachrichten

www.moedling.at

Außenminister mit österreichischen Wurzeln

John F. Kerry und Mödling

Am 1. Februar 2013 wurde 
der 1943 geborene John 
Kerry als 68. Außenminister 
der Vereinigten Staaten an-
gelobt. Während seines Stu-
diums verpflichtete er sich 
zum Vietnam-Krieg, entwi-
ckelte sich nach seiner Rück-
kehr aber zum Kriegsgegner. 
Sein vielfältiges Engage-
ment führte ihn 1984 in den 
Senat, dem er 28 Jahre an-
gehörte. John Kerry hat zwei 
Töchter und ist in zweiter 
Ehe mit der aus der Ketchup-
Dynastie stammenden Tere-
sa Heinz verheiratet.

Schon im Jahre 2004 
hatte man in Mödling 
den amerikanischen Prä-
sidentschafts-Wahlkampf 
mit noch mehr Interesse 
als sonst verfolgt. Denn 
mit John Kerry hatte 
sich ein Senator mit Möd-
linger Wurzeln um das 
höchste Amt der Vereinig- 
ten Staaten beworben. 
Nun wird der Politiker 
und Diplomat Außenmi-
nister der USA und Möd-
ling blickt wieder in die 
Vergangenheit zurück.
1880 zieht die Witwe Ma-
thilde Kohn mit ihren drei 
Kindern Ida, Friedrich 
und Otto von Schlesien 
zum Onkel nach Mödling. 
Friedrich, John Kerrys 
Großvater, besucht hier 
die Schule und wird Proku-
rist in der Schuhfabrik sei-
nes Onkels Alfred Fränkl. 
Im Jahr 1900 heiratete 
Friedrich Kohn die in Möd-
ling lebende Ungarin Ida 
Löwe. Am 9. Oktober 1901 
konvertierte er gemein-
sam mit seiner Frau zum 
katholischen Glauben und 
wechselte gleichzeitig sei-
nen Familiennamen von 
Kohn auf Kerry. Im Jahre 
1904 verließen Ida und 
Friedrich Kerry Mödling 
und reisten in die USA, wo 
1915 Richard, der Vater 
von John Kerry, zur Welt 
kam.
Auch heute lassen sich 
in Mödling noch Spuren 
der Familie Kerry finden: 
Die Pfarre St. Othmar ver-
fügt über den Eintrag im 
Taufbuch und jene Arbei-
tersiedlung, die Alfred 

Fränkel in der heutigen 
Hartigstraße in Mödling 
errichten ließ und die als 
sozialer Meilenstein ihrer 
Zeit einzustufen ist, steht 
heute unter dem Begriff 
„Kolonie“ unter Denkmal-
schutz. 
„Ich habe dem neuen 
amerikanischen Außen-
minister bereits ein Gra-
tulationsschreiben über-
mittelt. Sollte er einmal 
Österreich besuchen, wür-
den wir ihn natürlich sehr 
gerne in Mödling begrü-
ßen und ihm die Spuren 
seiner Familiengeschichte 
zeigen“, freute sich auch 
Mödlings Bürgermeister 
über die Ernennung Kerrys 
zum amerikanischen Au-
ßenminister.

Die Arbeiterwohnungen in 
der „Kolonie“ wurden auch 
Schusterhäuseln“ genannt 
(oben). Das Taufbuch mit 
der Namesänderung  der 
Kohns auf Kerry (unten). 
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Immer mehr Mödlinger-
Innen sind innerstädtisch 
mit dem Rad unterwegs. 
Die Stadt Mödling un-
terstützt diesen umwelt-
freundlichen Trend mit 
zahlreichen Aktionen und 
Projekten. 
Moderne Fahrradabstell-
plätze beim Bahnhof, in-
novative Verkehrslösungen 
wie die Begegnungszone 
am Freiheitsplatz/Kloster-
gasse/Josef Deutsch-Platz 
oder die Teilnahme am 
Leihrad-System „next-
bike“: Die Stadt Mödling 

kann ihren Zweiradfahrern 
viel bieten. Dass das An-
gebot auch gerne ange-
nommen wird, zeigen die 
stark steigenden Auslei-
hungen an den nextbike-
Stationen. Aber auch der 
Augenschein macht deut-
lich: Immer mehr schätzen 
die Vorzüge des flexiblen, 
raschen und gesundheits-
fördernden Verkehrsmit-
tels Fahrrad. 
Informationen zur Rad-
stadt Mödling bietet das 
Radopening am 20. März 
am Schrannenplatz.

Immer mehr setzen auf klimafreundliche Zweirad-Mobilität

Mödling ist eine engagierte Radstadt

Staatssekretär besucht Vienna Business School
ZUSAMMEN:ÖSTERREICH schafft Integration 
Im Rahmen des Projektes 
ZUSAMMEN:ÖSTERREICH 
besuchte Staatssekretär 
Sebastian Kurz mit drei 
Integrationsbotschaftern 
im Jänner die Vienna 
Business School.
„Integration kann gelin-
gen“, waren sich alle Be-
teiligten einig. Das Erler-
nen der Sprache und der 
Aufbau eines Netzwerkes 
und Freundeskreises über 
den eigenen kulturellen 
Hintergrund hinaus wur-
den als wichtige Voraus-
setzungen genannt und 
mit den SchülerInnen dis-
kutiert. 

Dir. Marina Röhrenbacher, Bürgermeister Hans Stefan Hintner, Schulstadträtin Verena Schwen-
demann (3., 5. u. 7. v.l.) begrüßten Staatssekretär Sebastian Kurz (4.v.l.) in Mödling.  

RADOPENING: MI, 20. März 2013, 16:00 - 18:00, Schrannenplatz
Feiern Sie mit den Verantwortlichen der Stadt den Beginn einer neuen Radsaison. Es wird Informationen 
über die aktuellen Radfahrprojekte der Stadt und von RADLAND NÖ, sowie Verkaufsstände der Rad-
händler geben. Unter anderem besteht vor Ort die Möglichkeit, Fahrräder zum Schutz vor Diebstählen 
zu codieren (leider wird dieses Service nicht mehr gratis von der Polizei durchgeführt. Die Codierung 
erfolgt mittlerweile durch Radhändler und kostet 8 Euro pro Fahrrad). An diesem Tag werden auch die 
nextbike-Verleihstationen mit Fahrrädern bestückt. Kommen Sie vorbei und informieren Sie sich!

Ein Preis für das Pilotprojekt Begegnungszone: Bürgermeis-
ter Hans Stefan Hintner (l.) und Vizebürgermeister Mag. 
Gerhard Wannenmacher (r.) nahmen die Auszeichnung des 
Landes NÖ von LR Dr. Stephan Pernkopf (2.v.l.) entgegen. 
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Noch mehr Service für Privathaushalte

Grünschnitt-Entsorgung 

122,5x83,5

 Mein Geschäft  Mein Geschäft 
verdient vollenverdient vo
Einsatz

 

Autom. Personentüren 
Tore und Antriebe
Schranken und Poller
Rampen und Hubtische

Störungsdienst Tel 0 2623/ 72225-160 zu Bürozeiten,
Bereitschaft bis 20 Uhr, auch Samstag, Sonntag, Feiertag

> Prüfungen nach AM-VO 
> für alle Typen und Fabrikate

> vorbeugende Wartungen 
> fachgerechte Reparaturen

Türen und Tore lasse ich deshalb
vom Mewald- Service betreuen

zu Ihrer Sicherheit

Jetzt günstig testen:

    TORmann Check      
pro 
Anlage€ 66,-nur

Mewald  Tore  Pottendorf  Tel  0 2623/ 72225  www.mewald.at

130 neue Stellplätze für PendlerInnen: Auch in Mödling 
nutzen immer mehr Menschen die hervorragenden Zugver-
bindungen, um ihren Arbeitsplatz zu erreichen. Dieser Ent-
wicklung wurde noch zu Jahresende 2012 rasch und unbüro-
kratisch Rechnung getragen. Als gemeinsame Initiative des 
Landes NÖ, der Stadt Mödling und der ÖBB wurde auf einem 
Grundstück der ÖBB in der Thomas Tamussino-Straße eine 
neue provisorische Parkfläche als Park&Ride-Anlage erschlos-
sen. „Das Areal schließt direkt an die bestehende Park&Ride-
Anlage an und bietet über 130 neue Stellplätze“, freuen sich 
Bürgermeister LAbg. Hans Stefan Hintner und Vizebürgermei-
ster Mag. Gerhard Wannenmacher über das neue Service.
Da es sich um ein Provisorium aus gewalztem Grädermaterial 
handelt, ist ein herkömmlicher Winterdienst mit Schneeräu-
mung und Salzstreuung leider nicht möglich. 

Die Stadtgemeinde Mödling bietet seit 1. Jänner Möd-
linger Privathaushalten die Möglichkeit, Grünschnitt 
jeweils am ersten Montag im Monat nach vorheriger 
telefonischer Anmeldung abholen zu lassen. 

Dieses Service wird ohne Kostenerhöhung wie folgt 
durchgeführt: 
• Monatliche Abholung der Grünschnittsäcke direkt von 
der Grundstücksgrenze 
• Die Abholung erfolgt nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung unter 02236/86 90 86
• Als Abholtermine stehen 2013 noch zur Auswahl: 4. März,  
8. April, 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 5. August, 2. Septem-
ber, 7. Oktober, 4. November, 2. Dezember
• Weiterhin können Private ihren Grünschnitt kostenlos 
auch bei der Müllumladestation anliefern
• Die Laubsäcke können weiterhin zum Preis von 0,70 
Euro pro Sack bei der Problemstoffsammelstelle am Wirt-
schaftshof in der Fabriksgasse und bei der Müllumlade-
station in der Viaduktstraße erworben werden. 
Die Grünschnittabholung umfasst wie schon bisher frisch 
geschnittene, wenig oder nicht verholzte Pflanzenreste, 
die vor der Kompostierung nicht zerkleinert (geschred-
dert) werden müssen: Rasenschnitt, Gras, Heu, Blumen, 
einjährige Triebe von lebenden Zäunen (kürzer als 30 
cm und dünner als 1 cm), nicht verholzte, zerkleinerte 
Stauden (z.B. Sonnenblumen, Schilf).
Für eine reibungslose Abholung beachten Sie bitte:
• Verwenden Sie ausschließlich die Grünschnittsäcke der 
Stadtgemeinde Mödling, um Mülltourismus zu vermeiden. 
• Achten Sie auf sortenreine Befüllung der Säcke.  
• Stellen Sie den Grünschnitt frühestens am Vorabend 
des Abholtages frei zugänglich und gut ersichtlich an 
Ihrer Grundstücksgrenze bereit. 

Arbeiten konsequent für noch mehr Service seitens der Möd-
linger Abfallwirtschaft: Bürgermeister Hans Stefan Hintner 
und Stadträtin Franziska Olischer.



MÖMÖ! Fasching 2013

Auch das neue Herzogspaar Ulrike und Hans Kop sorgte 
beim 44. Mödlinger Fasching für tolle Stimmung!

Buntes Treiben herrschte beim Kinder-Fasching in der Beethoven-Musikschule.

Auch der Seniorenkreis von Herz Jesu lud zum Faschingsfest!

Ohne Förderungsverein kein Fasching: Die Funktionäre und Akteure sorgen 
vor, nach und während der Faschingszeit dafür, dass Mödling zum landeswei-
ten Narrenzentrum wird! 

MÖMÖ-Klänge gab es beim Umzug von 
der närrischen Blasmusikkapelle.

Zählt seit vielen Jahren zu den treuesten MÖMÖ-Freunden: 
LH Dr. Erwin Pröll mit Stadtchef Hans Stefan Hintner beim 
Mödlinger Faschingstreiben 2013.

Viel Phantasie bewiesen wieder die zahl-
reichen Umzugs-Gruppen.


